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die zahlreichen Helfer dankte
der Vereinsvorsitzende Jörg
Feiler dem stellvertretenden
Baumarktleiter Thomas Vater.
Es sei eine gelungeneAktion für
den guten Zweck gewesen,
teilt der Verein mit. (mah)
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Flughafen Kassel-Calden, ge-
wannen eine Frau aus Bebra
und ein Herr aus dem Kasseler
Raum. Bei der Tombola kamen
insgesamt 1700 Euro zusam-
men. Die Einnahmen spendete
der Baumarkt der Feuerwehr
Bauhaus. Stellvertretend für

ße Spenden-Tombola zu veran-
stalten. Der Baumarkt spende-
te etwa 1000 Sachpreise, ange-
fangen von Baseballkappen bis
hin zu hochwertigen Bohr- und
Werkzeugmaschinen. Die bei-
den Hauptgewinne, jeweils ein
Tandem-Fallschirmsprung vom

Bauhaus, Ortsteil von Nenters-
hausen, hat mit der Baumarkt-
kette Bauhaus einen Namens-
vetter. Das war Anlass für den
Feuerwehrverein Bauhaus,
zum zehnjährigen Bestehen
des Baumarktes in Kassel-Fuld-
abrück an drei Tagen eine gro-

1700 Euro für den Verein Freiwillige Feuerwehr Bauhaus

auch an den Trainingstagen
noch ein paar Kugeln wirft,
heißt es im Bericht des Ver-
eins.

Vereinsmeister im Paar-
kampf wurden mit sehr guten
653 Holz Manuel Lehmann/
Tobias Brill, gefolgt von Bernd
Hakenes/Rene Windolf und
Sabrina Brill/Arno Köhler mit
jeweils 641.

Im Paarkampf Mixed sieg-
ten Sabrina Brill/Rene Windolf
mit 625 Holz, vor Ann-Kristin
Mania/Tobias Brill mit 607
Holz.

Jeder gegen Jeden
Im Wettkampf um den Ver-

einspokal, Jeder gegen Jeden,
zehn Wurf in die Vollen, gab
es wie immer einen spannen-
den Verlauf. Nach drei Run-
den standen sich Rene Wind-
olf und Manuel Lehmann im
End-Wettstreit gegenüber.
Hier spielten zunächst beide
78 Holz. Somit war ein „Ste-
chen“ erforderlich, hier siegte
Rene Windolf mit lediglich ei-
nem Holz mehr und holte sich
damit auch den Vereinspokal.

Bei der Vereinsmeister-
schaft der Jugendlichen gab es
folgende Ergebnisse; Einzel
männlich U 14: Sieger: Leon
Josefy mit 398 Holz, vor Adri-
an Bartholomäus mit 377
Holz. Einzel männlich U 10:
Sieger: Marlon Bartholomäus
mit 306 Holz vor Hannes Kill-
mer mit 288 Holz. (red/dup)

BOSSERODE. Vereinsmeister
2013 des Kegelclubs Alle Neun
Bosserode ist der erfolgreiche
Hessenligakegler Tobias Brill.
Mit sehr guten 852 Holz ließ
er Arno Köhler mit 835 Holz
und Sigurd Staniczek mit 834
Holz sicher hinter sich. Ge-
spielt wurden hier 120 Wurf
kombiniert.

Insgesamt vier Meistertitel
– Clubmeister, Neunerkönig,
Vereinspokalsieger und Sieger
im Mixed-Paarkampf – holte
sich Rene Windolf und war da-
mit erfolgreichster Teilneh-
mer der diesjährigen Meister-
schaften, teilt der Kegelclub
mit.

Windolf wurde mit starken
498 Holz Clubmeister 2013
vor Thilo Köhler mit 494 Holz
und Sabrina Brill mit 490 Holz
sowie Arno Köhler mit eben-
falls 490 Holz.

Auf 37 Neuner kam Rene
Windolf, gefolgt mit 34 Neu-
ner durch Sabrina Brill vor
Arno Köhler mit 33 Neuner.
Gespielt wurden hier 60 Wurf
in die Vollen.

Pudelkönig des Vereins
Dabei wurde auch traditio-

nell der Pudelkönig des Ver-
eins gesucht. Hier setzte sich-
Gründungsmitglied Karl Hül-
semann mit zwei Pudeln
durch. Er erreichte mit 349
Holz ein sehr gutes Ergebnis
für einen über 80-jährigen
Kegler, der hin und wieder

Tobias Brill auch
Meister im Verein
Kegelclub Alle Neun suchte seine Besten

Erfolgreiche Kegler: Das Foto zeigt von links den Vorsitzenden des
KC Alle Neun, Gerald Buchenau, Manuel Lehmann, Rene Windolf,
Tobias Brill und Sabrina Brill. Foto: nh

ben solle. Damit sei
noch nichts gesagt
über die Zahl der
Kirchenkreisäm-
ter. Nach der Zu-
sammenlegung der
Kirchenkreisämter
Fritzlar und Hom-
berg befinde man
sich nun auf der
Zielgeraden der Fu-
sion der Kirchen-
kreise Homberg
und Fritzlar.

Bis zum Jahr
2015 herrsche bei
der Zugehörigkeit
der Gemeinden das
Prinzip der Freiwil-
ligkeit. Danach wer-
de über Arrondie-
rungen gesprochen
– siehe Hinter-
grund. Dekan Nor-
bert Mecke sagte,
die Kreissynode
Melsungen begrüße
die Bemühungen der Kirchen-
kreise Fritzlar und Homberg,
mit ihrer Fusion einen wesent-
lichen Beitrag auf dem Weg zu
den auch landeskirchlich ge-

VON MAN FR ED SCHAAK E

MELSUNGEN/HOMBERG.
Nach mehreren Initiativen
zum Erhalt des Kirchenkreis-
amtes Melsungen gibt es nun
auch Anträge und Beschlüsse
zum dauerhaften Fortbestand
des Kirchenkreises Melsungen
mit seinen derzeit 31 035 Ge-
meindegliedern. In der
Herbstsynode wurde die Ge-
fahr angesprochen, dass der
Kirchenkreis Melsungen in
Zukunft nicht mehr die Krite-
rien für einen eigenen Kreis
erfüllen könnte, wie es ein Sy-
nodaler formulierte. Die Situa-
tion sei betrüblich.

In einem einstimmig gefass-
ten Beschluss erachtet es die
Kreissynode für sinnvoll, neue
Kirchenkreiszugehörigkeiten
im Schwalm-Eder-Kreis in ei-
nem einzigen Schritt zu voll-
ziehen.

Auf der Zielgeraden
Ein Beschluss der Landessy-

node zu einer Fusion der Kir-
chenkreise Fritzlar und Hom-
berg, „der dies nicht berück-
sichtigt, muss ausdrücklich
mit dem Hinweis verbunden
sein, lediglich als ein erster
Schritt auf dem Weg zu drei
lebensfähigen Kirchenkreisen
in der Schwalm-Eder-Region
verstanden zu werden“, heißt
es im Beschluss.

Pröpstin Sabine Kropf-Bran-
dau erklärte, man halte an
dem Wunsch fest, dass es im
Schwalm-Eder-Kreis drei le-
bensfähige Kirchenkreise ge-

Sorge um Kirchenkreis
Melsungen könnte Kriterien für Eigenständigkeit künftig nicht mehr erfüllen

wollten drei lebensfähigen
Kirchenkreisen in der
Schwalm-Eder-Region zu leis-
ten. Erfreulich sei, dass im
Zuge der Fusionsüberlegun-

gen offenbar Gemeinden in
Randlage zum Kirchenkreis
darauf angesprochen worden
seien, ob es nicht sinnvoll sei,
nach Melsungen zu wechseln.

„Gern wären wir gegenüber
diesen Gemeinden bereit ge-
wesen, freundlich Rede und
Antwort zu stehen, wie die or-
ganisatorischen, finanziellen
und sonstigen Bedingungen
für eine Eingliederung nach
Melsungen aussehen könn-
ten“, sagte Mecke. Gespräche
habe es aber bisher nicht gege-
ben: „Wir würden uns aber
freuen, sie nachholen zu dür-
fen.“

Der Rat der Landeskirche
und die Landessynode sollen
nun auf Beschluss der Kreissy-
node die neuen Kirchenkreis-
zugehörigkeiten in der
Schwalm-Eder-Region in ei-
nem einzigen Schritt vollzie-
hen. Es befremde, sagte Me-
cke, Gemeinden zunächst in
eine neue Identität eines fu-
sionierten Kirchenkreises hi-
neinwachsen zu lassen, um
2017 diese Strukturen wieder
verändern zu wollen.

Kirchenkreise erhalten: Ein Wunsch von
Dekan Norbert Mecke, im Bild vor der Mel-
sunger Stadtkirche. Foto: Dewert

HINTERGRUND

Unterschiedliche Grenzen: Gemeindenwechseln
Die Grenzen der früheren
LandkreiseundKirchenkreise
sind immer noch unter-
schiedlich. In den vergange-
nen Jahren wechselten die
Kirchengemeinden Felsberg
und Böddiger sowieWolfers-
hausen, Brunslar und Deute

auf eigenenWunsch vom Kir-
chenkreis Homberg nach Mel-
sungen. Ein Ratsbeschluss der
Evangelischen Kirche von Kur-
hessen-Waldeck vomOktober
2011 definiert, dass die Kir-
chengemeinden Kirchspiel
Gensungen, Rhünda, Hessero-

de, Sipperhausen, Mörshau-
sen, Niedermöllrich, Lohre,
Niedervorschütz zum Kirchen-
kreis Melsungen gehören sol-
len. Das ist aber noch nicht der
Fall. Niedermöllrich, Harle und
Deute gehörten zum früheren
Landkreis Melsungen. (m.s.)

Bad Hersfeld
Aqua Fit, Kolpingstraße.
Montag: 14 bis 21 Uhr. Dienstag
bis Samstag: 9 bis 21 Uhr, Sonn-
und Feiertage: 9 bis 20 Uhr.

Heringen
Fritz-Kunze-Bad, Badstraße 5.
Montag geschlossen. Dienstag bis
Freitag: 9 bis 21 Uhr. Am Wo-
chenende: 10 bis 20 Uhr.

Obersuhl
Kleinschwimmhalle im Jugend-
zentrum, Rhädenweg.
Montag und gesetzliche Feiertage
geschlossen. Dienstag: 9.30 bis
11.30 Uhr und 16 bis 21 Uhr. Mitt-
woch: 14 bis 18.30 Uhr. Donners-

tag: 9 bis 11.30 Uhr und 14 bis
18.30 Uhr. Freitag: 9 bis 11.30 Uhr
und 16 bis 21 Uhr. Samstag und
Sonntag jeweils von: 9 bis 12 Uhr.
Warmbadetage: donnerstags und
freitags.

Rotenburg
Hallenbad, Breitinger Kirchweg.
Montag: geschlossen. Dienstag
und Mittwoch 8 bis 21 Uhr. Don-
nerstag: 15 bis 22 Uhr. Freitag: 15
bis 19 Uhr. Samstag: 8 bis 12.30
Uhr. Sonntag: 8 bis 12.30 Uhr und
14 bis 18 Uhr.

Rodenberg SPA,
Heinz-Meise-Straße 98
Öffnungszeiten: 7.30 bis 23 Uhr.

HALLENBÄDER

kennung“, sagt Landrat Dr.
Karl-Ernst Schmidt in einem
Aufruf zur Sammelwoche. Die
Sammlung steht unter dem
Motto ,,Gemeinsam aktiv für
Frieden und Verständigung“.

Bildung und Erinnerung
Die gesammelten Spenden

sollen eingesetzt werden für
Bildungs- und Erinnerungsar-
beit des Landesverbandes. Au-
ßerdem soll davon das For-
schungsprojekt zur histori-
schen Aufarbeitung ausgewähl-
ter Kriegsgräberstätten in Hes-
sen unterstützt werden.

(red/nm)

HERSFELD-ROTENBURG. Der
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge veranstaltet vom
26. Oktober bis 24. November
eine Haus- und Straßensamm-
lung. In einer Pressemittei-
lung heißt es, der Volksbund
bedürfe der freiwilligen finan-
ziellen Unterstützung aus der
Bevölkerung, um Ruhestätten
der Opfer von Krieg und Ge-
waltherrschaft in Europa zu
erhalten und zu pflegen.

Gemeinsam für Frieden
„Diese Arbeit des Volksbun-

des Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge verdient unsere Aner-

Für den Frieden aktiv
Der Volksbund sammelt ab dem 26. Oktober

Der KundeDer Kunde
ist Königist König

Rotenburg rollt den Teppich aus

Am verkaufsoffenen Sonntag
den 27. 10. 2013.

An diesem Tag finden viele
kundenfreundliche Aktionen statt.

Die teilnehmenden Firmen
erkennen Sie an den roten Teppichen.

Beachten Sie die HNA-Verlagsbeilage
am 24. 10. 2013.
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